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Berlin 28 Nov mder

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag Präsident v Forckenbeck eröffnet die

Sitzung um 12 2 Uhr Am Tische des Bundesraths die
Staatsminister Dr Delbrück Dr Achenbach General
Postdirector Dr Stephan Oberst Fries u A

Tagesordnung I Erste und zweite Berathung
des Berner internationalen Posivertrages

General Postdirector Dr Stephan M H Indem
die verbündete Regierungen sich in der erfreulichen Lage
befinden Ihnen heute die Wirkungen über die Gründung
des Allgemeinen Postvereins vorzulegen glauben sie dies
in der Voraussetzung thun zu dürfen daß es einer beson
deren Empfehlung nicht mehr bedmfen wird In der That
enthält die Vorlage auch nur im Wesentlichen die europäische
Sanction man kann sagen di universell Äneikennung der
Principien denen das Haus jchon bei Berathung der ver
schiedenen Postverträge seine Zustimmung ertheilt hat Bis
jetzt sind dem Hohen Hause bereits 24 Postverträge vorge
legt so daß der vorliegende gewissermaßen als Jubilar be
zeichnet werden kann Die bisherige Anerkennung der
Grundsätze eer Generalpostverwaltnng konnte uns nur den
Muth geben auf diesem Gebiete zu einer möglichsten Ein
heit und Freiheit zu gelangen Das Ergebniß der deehalo
eingeleiteten Verhandlungen liegt Ihnen gegenwärtig vor
Es würde mir nicht anstehen die Schwierigkeiten hervorzu
heben die erst zu beseitigen wann ehe wir zu diesem Resultate
gelangten es möge genug sein wenn ich Ihnen sage daß ein
Jeder der Betheiligten dabei seine Pflicht gethan hat Der
vorliegende Veitrag bezweckt nicht eine Vereinigung zu einem
bestimmten Unternehmen er ist auch n cht darauf berechnet
für gewisse Zeiten in Anwendung zu kommen er will viel
mehr auf seinem Gebiete eine dauernde Institution eine
sortlebenve Organisation schaffen seine Anwendung kann
täglich und stündlich von Land zu Land von Welttheil zu
Weltiheil stattfinden Niemand in dieser hohen Versammlung
wird von seiner Wirkung verschont bleiben Derselbe wird
auf ein Gebiet von 7M,Wl1 Quadratmeilen Anwendung
finden die von mehr denn 3W Millionen civilifirten Men
schen bewohnt werden Dadurch sind auf dem Pvstgebiete
die politischen Grenzen vollständig niedergerissen Indem die

Ein Dompropst von Worms

Historische Novelle von Ludwig Harder

5 FortsetzungDas Erdgeschoß wurde größientheils von der Halle
eingenommen m welch r Bänke und Tische für die Die
nerschaft uwherstandeu uns in deren Hintergründe sich der
mächtige nie erlauende Heerd ausbreitete welcher die zahl
reichen Insassen des bischöflichen Schloss S mit Speise ver
sorgen mußte

Die breite steinerne Treppe eine echte Schloßtreppe
welche in die Höheren Regionen suhlte lag der Eingangsthür
gerade gegenüber und war nochmals durch ein massives
Eisengitter verwahrt dessen Erstürmung allein schon Blut
die Fülle gekostet haben würde

Vor dem Schlosse befand sich ein ziemlich großer wald
umschlossener Platz und am Saum des Gehözes dem rech
ten Flügel gegenüber erhob die kleine Hauskapelle der Bi
schöfe ihren zierlichen Thurm

Noch ein Gebäude schmiegte sich dicht an NiedeSheim
ine Bauernhütie sie gehörte dem alten Rehm dessen Fa

milie seit undenklichen Zeiten zum beför deren Schutz und
zur Bequemlichkeit der Bischöfe dort gewohnt hatte und
dafür einiger Vorrechte genoß

Rehm haue nur eine Tochter die blonde Eva welche
wir bei den Wirthsleuten kennen gelernt haben Das hüb
sche Bauernmädchen hätte recht wohl Johanna den Weg
zum Schlosse führen können aber sie schämte sich mit einer
wandernden Harfenspielerin gesehen zu werden

Johannas kleine Füße eilten indessen rasch und rascher
über den unberührten Schriee Es war fast als wollten
sie an Schnelligkeit mit den Schlägen ihres Herzens wett
eifern das immer heftiger pochte jemehr sie ftch ihrem
Ziele näherte

Der Schnee begann wieder zu fallen es war nahe
vor Weihnachten

In dieser seligen Zeit kann ja kein Herz ganz fühlloS
bleiben tröstete sich das jung Mädchen als es mit raschem

Dienstag er 1 December

ve bündeten Regierungen Ihnen nunmehr den Vertrag zur
Prüfung und Beiathung unterbreiten glauben fie die Hoff
nung dura knüpfen zu dürfen daß derselbe ein gesundes
Reis an dem Oelbaum der Bevölkerung werten wird Bravo

A g Miquel glaubt die Zustimmung de ganzen
Hauses zu finden wenn er der Postverwaltung Namens des
Reichstages sür das Zustandekommen des vorliegenden Ver
trages den Dank ausspiicht Bravo

Abg Dr Rei chensp erger schließt sich den Dankes
worten des Vorredners an k ilipft da an jevoch die Hoffnung
daß es der Postverwalmng gelingen werde die Bestim
mungen des Vertrages über die Behandlung unfrank rtec
Post iücke deren Beförderung ganz unterbleiben soll zu be
seitigen

Abg Dr Braun ist hoch erfreut darüber daß gerade
die deutsche Regierung die Initiative zu diesem Vertrage
ergriffen habe Es werde in diesem Vorgehen der deutschen
Regierung der beste Beweis dafür liegen daß Deutschland
seine errungene Stellung nicht wie hier und da im Aus
lande fälschlich behauptet worden ist zum Kriege gegen
andere Völker sondern dam benutzen wolle die Freiheit und
den friedlichen Verkehr aller Völker des Erdballs zu fördern

Generalpostdirector Stephan erwidert daß es der
deutschen Regierung schwerlich gelungen wäre das Werk
zum Abschluß zu bringen wmn ihr nicht die Unterstützang
der übrigen Regierungen zu Theil geworden wäre Er halte
sich deshalb verpflichtet hier ausdrücklich das lebhafte In
teresse und die große Opferwilligkeit die sich überall kund
gegeben zu betonen

Der Vertrag wird hierauf in erster und zweiter Be
rathung genehmigt

II Folgende Interpellation des Abg Dr Schulze
Der Unterzeichnete richtet an den Herrn Reichskanzler

die Anfrage t Sind die Vorarbeiten zu dem verheißenen
Gesetz über die Hülfs und Unterstützungscafsen der Arbeiter
in Krankheils nnv Sterbefällen sowie für Invaliden und
Alteis Verforgung geschlossen oder doch so weit gediehe
daß die bezügliche Gesetzesvorlage noch in dieser oder doch
mir Bestimmtheit in der nächsten Session des Reichstags
erwartet werden kann 2 Hat der Herr Reichskanzler
Kenntniß davon daß die zu den angegebenen Zwecken er
richteten sog freien Kassen von den Behörden in Preußen
in ihrem Bestände gestört werden indem man ihre Mit
glieder der obigen Gef tzesbestimmung entgegen zu Bei
trägen in die alten sog Zwangscassen nöthigt 3 Ist der
Hr Reichskanzler geneigt bei der preußisch n Staatsregie
rung wegen Abstellung des bezeichneten Vorgehens gegen
die fraglichen Kassen bis zur definitiven Regelung der
Angelegenheit durch das baldigst zu erwartende Reichsgesetz
serner einzutreten da ähnliches in keinem anderen deutschen
Staate stattfindet

Entschluß die Pforte öffnete und in die Halle trat wo die
Mägde gerade das Abendbrot bereiteten während die männ

liche Dienerschaft plaudernd auf den hölzernen Bänken
umhersaß

Johanna wandte sich bitten an einen starken gutmü
thig aussehenten Mann welcher eine Art Ausseherposten
unter der Dienerschaft bekleidete und brachte ihm ihr An
liegen vor erhielt aber eine runde Abweisung

Das schlage Dir nur gleich ganz aus dem Kopfe
Mädchen Seine Hochwürden läßt jetzt Niemand vor sich
kommen

Ach lieber Herr, flehte Johanna dagegen ia ihrem
gebrochenen Deutsch Wir kommen von weit her meine
Mutter und ich wir haben schon mit blutenden Füßen die
Alpen überstiegen und seit drei Monaten wandern wir
ohne Rast unv Ruh Unsere ganze Hoffnung war auf den
Bischof von Worms gerichtet Er ist Italiener wie wir
er allein kann uns helfen Und, fuhr sie mit einem feuch
ten Schimmer in ihren dunkeln Augen fort und drüben
im Walde brach meine Mutter vor Schwäche und Elend
zusammen und schwer krank vielleicht sterbend liegt sie in
der Schenke am Waldsaum Bester Herr wollt Ihr
nicht aus Barmherzigkeit dem Bischof mein Anliegen we
nigstens vorbringen

Das will ich, versetzte Peter gerührt von dem Kum
mer welcher sich in der überaus lieblichen Erscheinung des
jungen Mädchen aussprach Sagen will ichs ihm selbst
wenn er zürnen sollte

Und damit ging er die breite Treppe hinauf kehrte
aber jedoch bald wieder mit ziemlich niedergeschlagener
Miene zurück

Gott behüte, meinte er Ich sagte es ja gleich
daß er Dich nicht sehen wollte Kind Er war gar unge
halten und sagte Ihr hättet besser gethan in Eurer Hei
math zu bleiben die Gegend sei an Bettelleuten reich ge
nug Nun nun mein Kind bös war es nicht gemeint,
unterbrach er sich als er einen eigenthümlichen Ausdruck in
Johannas Gesicht wahrnahm welchen er für Schmerz über
ihre getäuscht Hoffnung hielt Komm setze Dich hierher

Der Präsident des Reichskanzleramls Dr Delbrück
erklärt sich zur sofortigen Beantwortung der Jriteeudnrpell
bereit

In der Begründung seiner Interpellation erklärt der
Interpellant die Losung dieser Fra e für eine dringende und
die Forderung der Arbeiter eine berechtigte Theilweise
hätten die Arbeiter schon selber die Initiative ergriffen aber
es bedürfe der gesetzlichen Regelung

Skaatminist r Delbrück erklärt daß von dem Bun
desralh zwei Borlagen ausgearbeitet seien von denen die
eine die Abänderung des Artikels 8 der Gewerbenrdnung
UN die andere die Regelung des UnterstützungSwesens be
treffe es sei dem Reichskanzleramte aber nicht möglich ge
wesen beide Entwürfe schon in dieser Session vorzulegen

III Erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Einführung des Gesetzes über die Quartierleistung für
die bewaffnete Macht im Frieden in Württemberg

Nach einer kurzen Rede des Abg Gaul Württem
berg wird d e Vorlage auf den Vorschlag des Abg v
Winter an die Commission zur Berathung des Gesetzent
wurfs über die Quartierleistung für die bewaffnete Macht
des Friedens überwiesen

IV Erste Berathung des Gesetzenswurfs betreffend
die Feststellung des Landeshauöhalts Etats für Elsaß Loth
ringen für das Jahr 1875 ia Verbindung mit dem Gesetz
Emwurfs betreffend die Aufnahme etner Anleihe für Elsaß
Lothringen

Nach Z 1 des Anleihegesetzes sollen zur Bestreitung
außerordentlicher Ausgaben 19 Millionen Franken durch
eine verzinsliche Anleihe beschafft werden

Der Bundesbevollmächligte Herzog erörtert zunächst
die formelle Einrichtung des Budgets für die Reichslande
hebt dann hervor daß die Anleihe in ganz besonderen
außerordentlichen Verhältnissen für dieses Mal begründet
fei und giebt dann ein ausführliches Bild von der Finanz
wirthschaft den Steuerverhältnissen und der Lage der Reichs
lande überhaupt Er bittet an die Berathung des Etats
nicht mit Mißmuth sondern mit Wohlwollen für das Be
dürfniß des Landes zu gehen Damit würden sie nament
lich die Herren aus dem Reichslande diM Lande dem fie
im innersten Herzen angehören einen großen Dienst er
weisen

Abg Simonis Der heutige Tag sei der wichtigste
seit dem Tage als Elsaß Lothringen von Deutschland an
nectirt worden sei weil heute festgestellt werden soll daß
der Reichstag über die Einnahmen und Ausgaben des Reich
landes mit beschließen solle Bis dahin sei der Reichskanz
ler in der Lage gewesen ohne jede Einmischung über Ein
nahmen und Ausgaben zu beschließen obwohl gerade in
dieser Zeit viele französische Einrichtungen beseitigt und
andere an deren Stelle getreten seien

und iß mit unS zu Nacht Du bekommst den Bischof wohl
ein andermal zu sehen

Und der blonde Peter schob freundlich eine Bank
näher an den Tisch um es seinem Schützling bequem zu
machen

Ich danke Euch guter Herr, versetzte Johanna die
rasch ihren Entschluß gefaßt hatte doch bin ich nicht ge
wohnt so ganz umsonst Gaben zu empfangen Wenn eS
Euch recht ist will ich mir mein Abendbrot mit Singen
verdienen

Die Dienerschaft war natürlich gern einverstanden
und die junge Italienerin ließ die kunstfertigen Hände über
die Saiten gleite und stimmte nach kurzem Vorspiel eine
deutsche Volksweise an Ihre volle glockenreine Stimme
schallte in märchenhafter Schönheit durch die Halle Knechte
und Mägde drängten sich athemlos um fie her selbst die
alte mürrische Köchin suchte so wenig wie möglich mit de
eisernen Töpfen und Pfannen zu rasseln

Im ersten Stockwerk ward eine Thür geöffnet und d r
Kammerdiener des Bischofs kam herab um das schöne Mäd
chen zum Bischof zu führen

Um Johannas Lippen zuckte ein Ausdruck unsäglicher
Bitterkeit als fie diese Botschaft empfing Der Diener
Gottes hatte keine Zeit für eins Unglückliche die um seinet
willen zu Fuß von Italien kam wohl aber für die Lieder
eines Harfenmädchens

Das halte noch gefehlt um ihr Herz überfließen zu
machen von dem Haß und Verachtung welche sie gegen
ihren Vater empfand Und so heftig waren ihre Empfin
dungen daß sie alle die guten Vorsätze von Sanftmuth
und Gelassenheit umstießen welche fie gefaßt hatte und
ihr die klare Besinnung raubten deren sie bei der kommen
den Unterredung so nothwendig bedürfte

Leichten Schrittes folgte sie indessen ihrem Führer
und stand bald in einem bequem eingerichteten Gemach vor
Clemens Sivori dem Bischöfe von WormS

Fortsetzung folgt



R dner ist der Ansicht daß der Reichstag sich eben
falls nicht in der Lage befinde das Budget für Elsaß
Lothringen festzustellen da dem größten Theile der Mitglie
der die genaus Kenntniß der dortigen V rhältmsse mangele
Der Reichstag könne nichts anderes als ein Vertrauens
oder Mißtrauensvotum abgeben Der Reichstag habe auch
nicht die Zeit die voluminöse Vorlage zu ordnen im Fluge
könne man dieselbe aber nicht berathen Redner geht nun
mehr speciell auf die einzelnen Positionen des Etats ein

Ab Du n cker freut sich daß der Vorredner sich auf
eine sachliche Kritik eingelassen habe Derselbe täusche sich
jedoch wenn er glaube der Reichstag werde die Vorlage
a lrnriirs ablehnen das H us werde sich vielmehr sehr sorg
fältig mit derselben bcschäfiigen Er verkenne allerdings
nicht daß diese Aufgabe eine sehr schwierige fein werde
und deshalb schlage er vor diese Vorlage an eine eigene
Commission von 21 Mitgliedern zu verweisen

Die Sitzung wird hierauf vertagt Nächste Sitzung
Montag 1 Uhr Tages Ordnung I Fortsetzung der Be
rathung des Elsaß Lothringischen Etats c 2 erste und
zweite Berathung des Gesetzentwurfs wegen Einführung der
Maaß und Gewichtsordnung in Elsaß Lothringen 3 Ge
setzentwurf über die Errichtung einer Seewarte 4 dritte
Berathung des internationalen PostVertrages

Berlin 28 November Se Majestät der Kaiser
und König hielten heute Vormittag in der Göhrde ein ein
gestelltes Jagen auf Rothwild ab Um 2 Uhr haben
S Majestät die Rückreise angetreten

Von französischer Seite haben neuerdings die Be
mühungen Deutschland als den Hecht im Europäischen
Karpfenteiche hinzustellen unverfänglichere Formen ange
nommen In diesem Sinne hat man weil man sich von
hier aus scharf beobachtet wußte die seltsamsten MaS en
gewählt um weniger durch Erfindungen als durch Ent
stellungen die verleumderische Absicht zu erreichen In
diese Kategorie gehört auch die viel verbreitete Nachricht
die Deutsche Reichkregierung bal e nach Brüssel und Bern
eine Anfrage gerichtet ob man in der Schweiz und in
Belgien sich militärisch stark genug glaube um bei einem
eventmll n Krieg zwischen Frankreich und Deutschland die
tractatmäßige Neutralität gegen Jedermann ausrecht zu er
halten Daran ist nun kein wahres Wort wie der Schwei
zer Bundesrath bereits durch seine Agent n im Auslande
richtig stellen ließ Allein so ganz aus dem Finger gesogen
war diese von Französischer Seite absichtlich entstellte Mit
theilung doch nicht Man versichert nämlich von guter
Seite daß in der That keine Anfrage dieser Art ergangen
sei die bei der Wohlinformirtheit des Deutschen General
stabes sicherlich sehr überflüssig gewesen wäre Aber e
sind doch in beiden Städten vertrauliche Hinweisungen auf
den Umstand erfolgt daß die nunmehr als beendet anzu
sehende Befestigung von Metz und Straßburg jeden Angriff
Frankreichs gegen Deutschland im Kriegsfalle über Elsaß
Lothringisches Gebiet als militärisch absolut unmöglich er
scheinen lasse Für dirse Eventüalität stehe Frankreich in
erster Reih nur noch der Weg durch Belgien in zweiter
Reihe der über die Schweiz zur Verfügung Und in dieser
Jdeenfolze konnte die Andeutung einer Macht weiche die
Garantie der Neutralität beider Staaten mit übernommen
man werde wohl thun diese veränderte Stellung bei Be
urtheilung der organisatorischen und militärischen Maßnah
men für die nächsten Jahre mit in Rechnung zn ziehen
wohl als zweckdienlich angesehen werden Mm hat guten
Grund diese Darlegung für durchaus zuverlässig zu halten

Die Deutsche Allgemeine Correspondenz beachtet
Heute Nachmittag wurde vr Zehlicke von dem Gerichts
rath PeScatore in Bezug auf seine Mittheilungen in der
Deutschen Allgemeine Correspondenz über die Arnim
Affaire als Zeuge vernommen Er wiederholte im We
sentlichen seine bereits bekannten Mittheilungen und führte
einige derselben die anderweitig angezweifelt waren mit
den näheren Umständen noch genauer aus worauf er
schließlich feine Aussagen eidlich erhärtete

Nach verbürgten Plivatmittheilungen des Mar
burger Tageblattes soll der Kurfürst von Hessen
tödtlich erkrankt sein und in Ahnung des heran
nahenden Todes alle seine Kinwr au sein Krankenlager be
rufen haben

Entscheidung des Ober Tribunals Seit Einfüh
rung des Reichspreßgesetzes darf nach einem Ober Tribu
nals Erkenntniß vom 3 November cr vom R ätter bezüg
lich der durch die Presse verübten strafbaren Handlungen
nicht mehr auf Vernichtung sondern nur auf Uribrauchbar
machung der Druckformen und noch vorhandenen Exemplare
der strafbaren Druckschrift erkannt werden

Wenn ein Kaufmann sich mehrerer der in 281
und 283 Str G B betreffend den strafbaren Bankerutt
ausgeführten Handlungen od r einer derselben wiederholt
schuldig gemacht hat so find dieselben nach einem Ober
Tribunals Erkenntniß vom 22 October cr nicht als meh
rere selbständige strafbare Handlungen aufzufassen vielmehr
bilden sie in ihrer Gesammtheit Theile einer einheitlichen
strafbaren Handlung Denn die Zahlungseinstellung welche
ein wesentliches Merkmal des Thatbestandes bildet ist bei
allen Einzelhandlungen dieselbe und es liegt mithin eine
zusammenhängende von demselben strafbaren Wollen getra
gene Thätigkeit vor Dasselbe gilt von der Theilnahme
am strafbaren Bankerutt

Der Inhaber eines öffentlichen Versammlungsortes
Gasthauses c welcher Glücksspiele daselbst gestattet wird

nach 285 des ReichS StrafgesetzbucheS mit Geldstraf bis
zu 500 Thalern und der Bankhalter nach 36V Nr 14
des Reichs Strafgesitzbuches mit Geldstrafe bis zu 5V
Thalern bestraft In Beziehung auf diese beiden straf
rechtlichen Bestimmungen fällte da Obertribuval i seiner
Sitzung vom 20 October c mehrere ebenso wichtige wie

interessante Entscheidungen Der Gastwirth B hatte int
Laufe des Jahres 1873 in einem ihm gehörigen Zimmer
das mit feinem allgemeinen Jedermann zugänglichen Gast
zimmer durch eine Thür verbunden ist sogenanntes
Gastzimmer für geschlossene Gesellschaften Anm d Red

Glücksspiele Temptespiel gestaltet bei denen Sicretair
K die Bank gehalten hatte Bus Grund der oben erwähn
ten Paragraphen des Strafgesetzbuches angeklagt wurde der
Gastwirth in zweiter Instanz zu 5 1 Thaiern Geldstrafe
eventuell 1m natl Gcfängnißstrafe u der Bankhalter zu 1V
Thir Gelrst event einer Woche Haft verurtheilt In der von
den Angeklagten gegen dieses Erkenntniß ein gelegten Nichtigkeits

beschwerde behaupteten dieselben unter Anderem daß gegen
keinen Mitspieler die Strafe des 284 des Ltrafgesetzb

Wer aus dem Glücksspiele ein Gewerbe macht wird mit
Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft u s w erkannt
daß nicht festgestellt sei daß auf Seiten der Spielenden
oder des Wirthes Gewinnsucht obgewaltet oder ein Ver
mögensvortheil gesucht worden und daß das Lccal in wei
chem K beim Templespiele die Bank gehalten kein öffent
liches gewesen sei Die Nichtigkeitsbeschwerde wurde jedoch
vom Obertribunal zurückgewiesen und das Erkenntniß der
zweiten Instanz bestätigt indem es ausführte Die Anwende
barket des Z 285 des Str G B ist auf den Inhaber
eines öffentlichen Locals wie der Wortlaut ergiebr nicht
dadurch bedingt daß ein in demselben Veranstalters Glücks
spiel gewerbsmäßig 284 und ebenso wenig daß eS
von einem oder etlichen Teilnehmern aus Gewinnsucht
getrieben worden sei Auch verlangt 369 Nr 14 in
Beziehung auf den Bankhalter den besonderen Nachweis der
Gewinnsucht nicht Was die weitere Beschwerde das Nicht
vorhandenseiu eines öffentlichen Locals betufft so wird die
selbe durch die Feststellung des zweiten Richters widerlegt
daß das Spiel in einem z m Geschäfte des Kaufmanns und
GastwirthS L gehörigen mit dem allgemeinen Jedermann
zugänglichen Gastzimmer durch eine Thür verbundenen
Zimmer getrieben worden sei da der Richter ohne Reckts
irrthum hieraus so wie er gethan auf die Oeffentlichkeit
des Locals schließen konnte

Aachen 28 Nov Bei der heute hier stattgehabten
Ersatzwaht eines Abgeordneten zum Reichstage wurde an
Stelle des verstorbenen Abgeordneten Baiidri Max von
Biegeleben Centrum mit 3286 Stimmen gewählt

Wien 28 Nov Während der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses trat eine Anzahl von Mitgliedern der
drei verfassungstreuen Clubs zu einer Berathung zusammen
in der man sich über die bei der morgen stattfindenden all
gemeinen Besprechung der wirthschasttichm Lage einzuneh
mende Haltung verständigte Es wwde beschlossen keine
größere Debatte zu eröffnen auch keine Details azen zu
erörtern Auch soll kein B fchluß gefaßt werden Man
will sich vielmehr darauf beschränken die Ve fammlung zu
der Erklärung zu veranlassen daß sie in Anbetracht d s
wirthschaftlichen Nothstandes es für wün ch n werth halte
daß von Seiten des Abgeordnetenhauses Schritte zur Be
seitigung desselben unternommen würden und daß ein Sub
comi 6 aus allen drei Clubs nierergesttzr werde um die
wirthschastlichen Fragen eingehend zu erörtern bestimmte
Vorschläge m machen und die betreffenden Anträge vorzu
bereiten In der heutigen Berathung wurde allerseits
hervorgehoben daß die beabsichtigte Action des Abgeordne
tenhauies durchaus kcin Mißtrauensvotum gegen die Regie
rung inoolvire sondern nur unternommen worden sei nm
Regierung und Landesoertretung zu thalsächlichem Vorgehen
in der wirthschaftlichen Frage zu veranl ssen

Wien 28 November Das Abgeordnetenhaus hat
daS Actiengesetz mit einem vom Ausschüsse beantragen Zu
sätze des Inhalts angenommen daß weder das mit der
Nationalbank getroffene Abkommen noch auch die Statuten
der letzteren durch das Actiengesetz berührt werken

St Gallen 28 November Der Große Rath hat
bei der heute fortgesetzten Berathung der Vmaffungsreoi
sion den Artikel b treffend die Oberaufsicht deS Staates
über das gefammte Schulwesen genehmigt

London 27 Nov Die Berichte wtlche auf Vera
lassung des Staalssekretairs des Kiieges von den verschie
denen Truppentheilen erstattet w rdm sind ergeben daß
während der Monate Juni Juli August und ep embcr
die Zahl der vorgekommenen Desertionen sehr groß g wes n
ist und zuweilen 6 an einem Tage betrug De Falle in
denen sich die Desertirteu betrügerischer Weise wieder an

werben lassen nehmen durchaus nicht ab Fast täglich
stehen eine oder mehrere Personen unter dieser Anklage vor
dem Zucbtpoliz Gericht in Woolwich

London 28 Nov Nach einer dem R uter schen
Bureau zugegangenen Meldung aus Panama vom 6 d
M haben der Erzbischcs von Santiago und die Bischöfe
von Conception und von Serena einen Hirtenbrief erlassen
durch welchen der Präsident der Republik die Minister
einige Mitglieder des Staatsraths und eine große Anzahl
von Senatoren uvd Deputaten excommunicirt werden weil
sie an dem Zustandekommen des Gesetzes mitwirk en durch
welches die Veröffentlichung von päpstlichen Bullen die
zum Aufruhr anreizen verboten werden Der Hirtenbrief
hat in Panama große Aufregung hervorgerufen

Paris 29 November In ein r heute stattgehabten
Versammlung von Deputirten der äußersten Linken und
der Linken wurde einstimmig die Absicht ausgesprochen un
mittelbar nach dem Wiederzusammentritt der Nationalver
ammlung das Gesetz über die Armeekadres zu berathen
uud jede politische Diskussion sowie die Berathung der
konstitutionellen Gesetze bis nach dem I Jannar 1875 zu
vertagen Man glaubt daß die drei Gruppen der Linken
morgen denselben Beschluß fassen werden Auch die Gruppen
der Rechten sollen in dieser Beziehung die gleiche Absicht
haben

SlMtander 28 Nov Die ungünstige Witterung

hat die Fortsetzung der Operation auf dem Kriegsschau
platze verhindert Die Brigade Blanco ist in Folge dessen
in San Sebastian zurückgeblieben Gestern sind neue Ver
stärkungen nach Kuba abgesandt worden

Petersburg 29 November Die in auswärtigen
Zeitungen verbreiteten Nachrichten über Schließung der
Universitäten zu Charkow und zu Kiew sind unwahr Zur
Zeit ist von weiteren Wirren in höheren Lehranstalten
außer von den gemeldeten in Petersburg nichts bekannt
altg meine Maßregeln gegen höhere Lehranstalten find in
keiner Weise beabsichtigt

Bukarest 28 Nov Unter den in der Thronrede an
gekündigten Lorlagen für die Kammer befinden sich auch
Gesetzentwürfe betreffend die Reorganifirung der Schwur
gerichte und d e Verbesserung der Civilproceßordnunz Ferner
wirb mit besonderer Befriedigung der fortschreitenden Ent
wick lung des Heereswesens gedacht und mit Genugthuung
hervo gehoben daß die Eisenbahneinnahmen sich wesentlich
gehoben und den ausgestellten Voranschlag sehr wesentlich
überschritten haben

Rio de Janeiro 26 Nov mber In zwei Flecken
der Provinz Parahyba do Norte hat die ultramontane
Partei Unruhen herbeigeführt denen sofort nachdrücklich
und erfolgreich entgegengetreten ist

ÄnS Halle und Umgegend
Morgen wird in vorzüglicher Besetzung Sophia

Dorothea von Rudolf Kürbis Wellnau im Stadt
theater in Scene gehen Wir empfehlen den Besuch dieser jedenfalls
in hohem Grade interessanten Aufführung mit um so größerer
Wärme als der in neuerer Zeit vielgenannte Dichter zu
unsern Mitbürgern zählt

Civilstands Register der Stadt Halle
Metdung vom 28 November

Eheschließungen Der Gutsbesitzer A W G Gum
mert Singlit und B E A C Haase Leipziger
straße 8t Der Bauaufseher F A E Rein ecke
und A D Krümling gr Wallstraße 29 Der
Gärtner L C H W Nary Rußlorf und I Röh
rich vor dem Geistthor 8 b

Geboren Eine unehel T, gr Brauhausgasse 19
Dem Tischler August Taatz eine T gr Wallstr 16

Gestorben Der Arbeiter Gottlob Thondorf 48 I
2 M 21 T, ladssäor suslis Königliche Klinik
Der Schneidermeister Gottfried Böttcher 74 I SM
21 T Beinbruch Hospital Der Vereinsbote
Heinrich Philipp Richard Schmitz 42 I 9 M 17 T
Schlagflvß Leipziger straße 1V3/4 Des Handarbei
ters August Bollmann Ehefrau Bertha geb Mer
kel 29 I 4 M 1 T Lungenschwindsucht und Des
sen T todtgcb, MartiuSgasse 8/1 Der Kut
scher Daniel Klosse 37 I 3 M 9 T verunglückt
Mühlgraben I Des DienstmannS Weinrich T

Marie 2 I 2 M 7 T Scrophulose Obergl 36
DeS Kellermeister Ch istian Pinken S August

Franz Gustav 2 ö 3 M 18 T Lungenentzündung
gr Schlamm 1v DeS Tischtcr Friedrich Höhne

Eheseau Marie geb Hoffmann 40 I 8 M 26 T
Lungenentzündung BecherShof 7 DeS Kaufmann
Theotor Fuhst S Theodor Heinrich 1 I 4 T Ma
sern Lungenentzündung Markt v

Verein für Erdkunde
Am 24 Novrmder

Einem sr ü er gefaßten Beschluss der Gesellschaft ent
sprechend nach welchem die Versammluvge r bis Schluß dies
Jahr e alle 14 Tage stattfinden sollen ha ten sich die Mit
glieder in großer Z Nl versammelt um d n Vor trag deS
Herrn Prof von Fritsch über eine in Gemeinschaft mit
Herrn Dr Retn im Jahre 1872 ausgeführte Reise nach
Marocco anzuhören Der Vortragende erzählte seine
Erlebnisse a f einer m hrmöchenttichen Fahrt längs der
Küste des Atiavtischen OceanS von den Säulen de Her
cules bis zur Marcccamschen Hafenstadt Mogador Ja
bu ter Abwechslung wurde das Lbm in Tanger dem
Sitz der Europäische Consuln und des amtlichen Vertre
ters des Sultans von Marocco in Rabat Sa le Mo
gador ur d anderen Mauriscbcn Küstenftädte geschildert
Land und Leute die Bauten der Gigenwart und die Ruinen
aus der älteren Maurischen und Aitrömischen Architektur
Sitten und Gebräuche die geognostischen Verhältnisse die
Fauna und Flora des festen Lande der Küftenflüffe wie
deS Atlantischen OceanS wurden vom Vortragenden in
lebendiger von interessante Bemerkungen ducchstochtener
Darstellung vorgeführt Um nur ein zu erwähnen so
erzählte Herr von Fritsch wie er die nämliche Reise zehn
Jahre früher gemacht und damals al Deutscher neben
Franzos n und Engländern kaum irgendwelche Beachtung gefun
den habe Der Deutsche war damals eine unbekannte
Größe und daS SchWvolk habe Wege seiner häufigen
Benutzung dc WaschwasserS gemeint er müsse wohl
ein Hamburger sein Hamburg repcäsentirte damals in
dem Welthandel zum großen Theile Deutschlaed überhaupt
Im Jahre 1872 sei das anders gewesen AIS Deutscher
und Preuße habe er überall von vornherein eine achtungs
volle Stellung und ein freundliches Entgegenkommen gefun
den nnd eS sei eine stolze Genugthuung gewesen die er
und sein Begleiter empfunden habe als sie von dem Scheich
eines maurischen Dorfes mit besond rem Respect al Ange
hörige des Deuschen Reiches und Unterthanen de große
Sultans Wilhelm begrüßt worden seien Die Versamm
lung folgte mit lebhafter Aufmerksamkeit de Worten de
Vortragende und nahm mit besonderer Befriedigung die
in Aussicht gestellte Fortsetzung der weitere Reiseerlebnisse
im Inneren de Maroccanisch Kaiserreiche entgegen Ein
von mancherlei Tischrede gewürzte Festmahl hielt ti
Versammlung och bi zu später Stunde vereinigt Am



Stadt Theater
Mittwoch den 2 Decbr beginnen die Königl Preuß

Hofschauspieler Fräulein Franziska Ellmenreich und
Herr Carl Sonntag ein auf 4 Vorstellungen berechnetes
Gastspiel und zwar Journalisten Nomea und Julia Graf
Waldemar und Viel Lärm um Nichts Es gereicht unserer
Direct on wirklich zur Ehre daß sie Nichts verabsäumt dem
Publikum Gutes und auch das Beste zu bringen und solch
ein Bestes ist das Gastspiel der beiden bedeutendsten
Künstler welche unter den deutschen Schauspielern jetzt bei
ihren Gastspielen ganz diese be Anziehungskraft aueüben
wie seiner Zeit Dawison Devrient und Marie Seebach
In Leipz g u d Hamburg gastirten Frl Ellmenreich und
Herr Sonntag jedesmal bei geräumten Orchester an allen
Hoftheatern sind es die gesuchtesten Gäste und so kommt es
denn auch daß Herrn Carl Sonntag die seltene Auszeich
nung zu Theil ward Decorationen von sieben gekrönten
Häuptern zu besitzen er kann sich sogar rühmen jetzt der
einzige lebende Schauspieler zu sein tvelch r die Ver
dienst Medaille erster Classe sn ssutvir erhalten hat

Man sa t Frl Ellmenreich nach daß sie als Lieb
haberin den ersten Platz unter den jetzigen Vertreterinnen
dieses Faches einnimmt und Herr Carl Sonntag ist un
streitig der beste ConversationSliebhaber we chen die deutsche
Bübne jetzt besitzt Mö ,en sich die beiden berühmten Gäste
welche bisher ncch niemals Halle besuchten hier recht wehl
fühlen und Lorbeeren in Menge ernten wir rufen ihnen
ein herzlichstes Willkommen zu

Erstes Abonnements Concert
Die Abonnements Corm te haben vorigen Dienstag

mit einer Quartett Soiree d r Herren Schradieck Hau
bold Thümer und Schröder aus Leipzig ihren Anfang
genommen Die beim Hinausgehen vielfach vernommenen
Zaruse von Bekannten über die hohe Befriedigung die der
Abend gewährt waren wie dmch die Wahl der Stücke so
durch die Ausführung begründet Das lte ein 6ur
Quartett H ydn s einfach und liellick verließ dte Heer
straße nur in dem langsamen Satz der in einem halb reci
tativischen halb arios n Solo dem Spieler der ersten Violine
Gelegenheit bot die ganze Fülle und Kraft seines Tcnes
wie den Gesang seines Spieles zu zeigen Die beiden fol
genden Nummern waren alle liebe Bekannte Das duftige

Quartett von Schubert daß uns in die GefühlS
Schwärmerei der moderneu Kunst taucht und das soge
nannte Harfen Quartett von Beethoven der die alte und
die neue Weise in sich vereinigend der Meister bleibt Hier
konnten die Herren ihr kunst des Quartett Spi lS bewäh
ren vornämlich i der Sauberkeit des ZusammenspklenS
deS wechselseitigen Sichaufnehmen der Stimmen wie in
den fe nsten A stufungen des xiano Im torts hätten w r
an einigen Stellen in der Tiefe noch etwas größere Kraft
gewünscht Mit Freuden sehen wir der zweiten Soiree für

Kammermusik entgegen 5

Vermischtes
Paris 26 November Die Poirier fcht Chemlcalien

Fabrik in St Denls ist heute früh in die Luft geflogen
Mehrere Menschen find dabei uwS Leben gekommen und
mehrere schwer verletzt worden Die umliegenden Gebäude
haben bedeutende Beschädigungen erlitten

Ein Wort von Vangerow über Heidelberger CcrpS
studeoten Die Herren sind zu enthusiastische Naturfreunde
sie unternehmen im Sommer so viel Auöfluge in die Um
gegend daß sie im Winter zu müde sind IN das Cclligium
zu kommen

Iiepertvi des Stadt TheaterS
Montag den 30 November Die Straszcnsiiugeriu von

Madrid oder Eine Griisin aus dem volle Roman
tisches Schauspiel in 5 Acren von Friedrich

Regie Herr Wagn er
Personen

Don Fernando V König von Spanien Hr Oqroßky
Don Alon i von Santaran Minister Hr Wallrad
Don Cäsar von Jrun G,i ich Hon Garoff Hr Wägner
Marchese de Msntefiori Hr RudolfDonna Preciosa seine Gemahlin Fr v Heßlinz
Marilana Citherschlägerin Frl MeyerPeblo Büchsenmacher Lehrling Frl HeinecciuS
Erster Edelmann Hr KleinZweiler Edelmann Hr Lrellwitz IE n Richter Hr ThiemeEin A kalde Hr Krellwitz IIEin Hauptmann der Schaarwache Hr Wallheim
Ein Schiffer Hr de NolteEin alter Mann Hr WerkeiithinEin junger Mann Hr HagenPerez Diener des Don Alonzo Frl Kryna
Ein Soldat Hr ReicherstEdelleute Damen Diener Soldaten V li

Scene Madnb

nun kesten lier liiesiZen Vollc8l ibliott,ek
III Vortrax Sllttva äsn 2 vsoemdsr dsuäs

6 IIdr im Kasls üör Volkssoliuls
Lr Dr HIs Its unä veus

Lillkts sivä in äsr Nüklmanii svliöii LuelitisnÄ
lunA ün äsn dölcavntkn krsisen u Iiadeo

Isaok eiusiQ kreunälieksn HebersinkomiQeii mit Lrn
Oireetor Hssslsr Lnäst auvli äer nkioksts Vortrage
riiokt Oonnerstax sonäsrn Aittvook äsn 9 Ooosm
dsr statt

Hallescher Verein für Volkswohl
Allsschnszsitznng Mittwoch den 2 December Abends

8 Uhr auf dem Iä erberge
Der Vereins Vorstand

vienztsZ ß v Vollt88ekule
Thüringisch Sachs Geschichts n AlterthnmS Berein

Dienstag den I Decemher MonatSveriammluna 8 Uhr
Abends auf dem Jägerverge Das Präsidium

eoarsberlekt äer ksnkllrmen
Z U ll Ilo Börse vom 27 Novbr 1874

Allisnß

b /o Hallesche St Obl Viasanleihe pUt
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /I0

3 von 181LZinsen vom 1/1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Pro Sachsen

Zinsen vom 1/1 u 1/7
4 Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 n 1 /7
4 Unstrut Orligationen

Zinsen vom 1/1 1/7
S Hallesche Zuckerfiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
5 Hhpoth der Zuckers Körbisdorf

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 /o Braunk Verwerth Anl

Zins n vom 1 /1 u 1/7
Hallesche BankvereinZ Actien

Div p 7 7 Zins v 1 /10
Hallesche Ereditanstalt Actien

kroo Zinsen
St Bctien d Neuen Aet Zuck Raff

7sv 1Stamm Prioritäten derselben
Div p 72/73 10 Zins v 1 /10

Div P 72/73 10 Zins b 1/10
St Rct der Hall Zuck Sied Eomp p ät

troo Zinsen
Bctien der Zuckerfabrik Körbisdors xvt

Div p 73/74 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Glauzia

Div p 73/74 S Zins v 1 /6
Sächs Thür Braun S5er

Tiv p 73 Zins v 1/1
Stamm Prioritäten derselbm

Div p 73 5 Zins v 1 /1
W rschen Weiß nf tt G s

Div p 73/74 IS Zins v 1 /4
Ddrstew RattmannSd Braunk Jnd

Div p 73/74 S Zins v 1/1
Hallesche Brauerei Michaeli lo

Div p 72/73 Zins v 1 /10
St Prioritäten derselben

Div p 72/73 Zins v 1 /10
Erillwitzer Aet Papier Fabrik

Tiv p 72/73 8 Zins v 1 /7
Zeitzer Maschinenbauaust Schade

Div p 73 7 Zins v 1 /1
Halle Leipziger Maschinen Fabrik

Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabrik

Zins v 1 /1
Actien Malzsabrik ESnnnn

Zins v 1 /1
Eilenburg Cattun Manufaetur

Zins v 1 /6
Ne deck Ehem Fabrik u Glashütte

kroo Zinsen
Kux d Bruckd Nietleb B rzb Vtt x St
Packhoft Aktien
Theater Aettm

Wild Roten pvtBanknoten mit Einlösestell Leipzig
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ZltZMll

SsvKt GnalZtÄt liefert in je dem b eliebigen Quantum KURSKst

L KoMnniederlagelMZ
an der Berliner Strafte

Geiststratze KZ
empfiehlt von d rkoneu u ÜoMenen UttbsI sowie ei n iliii on

und sichert bei so Leer Arbeit sehr billige Preise

t unä ii l8glvnllvlilvn üur vorsü lioksten Ltudvn
nnä Lköksntentzrsvx vMpkskIön in bester Qualität rmä dilUxstsii kreisen in an si
I ovriSS, KukrSv oüer kleinersv UÄvtitäten

Auf mein großes Lager in feiuen und danerhaften

neue kromsvaäs Nr 12
LöstelliMAeil z ur nlieksrung in eräeo prompt llusxskiilirt

Die Actionäre der

mache ich hiermit ansmerlsam M zch i

gr Ulrichsstraße S4

Haupt V
veutseZivu

Heute Dienstag Abends 8 Uhr bei Herrn Berggasse 1
Tagesordnung Genaue Uebersicht der Krankenkasse Verschiedenes

Gäste will ommen Der Borstand

laden wir hierdurch zur diesjährigen ordentlichen General Ver
sammluna am
Donnerstag de 17 December d Js 1v Uhr Vorm

in der KtsTÄH
ergMff W und bitten wir bei der Wichtigkeit der vorkommenden
Vorlagen um allseitige Betheiligunq

Tages Lrdnung
1 Bericht über die Jahresrechnung und Bilance für das verflossene Geschäftsjahr
2 Beschlußfassung über Dechargirung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes be

treffs der vom Ersteren gelegten und vom Letzteren geprüften Jahresrechnung
3 Beschlußfassung über den Neubau der Rohzuckerfabrik und Bewilligung der dazu

erforderlichen Mittel
4 Beschlußfassung über die Emission der reservirteu 76 HeseWaftsactieu und

Feststellung der Emisstonsmodalitäten nach tz 19 Abschnitt 4 u 5 des Statuts
5 Wahl von Mitgliedern des Äufsichtsrathes an Stelle der ausscheidenden Herren

Lliimler I iüMr und und an Stelle des verstorbenen Herrn

Kaufmann LroMord MBHalle a S den 24 November 1874
Der uMektsratk

äor llalloLeken uekersiHävrvim ymnssMo
ZK Metkeke Vorsitzender

Holz VersteMMg
Im Schmelz ,chen PM Kei ,MM d

sollen am Montag den Hexember von
Vormittags 10 Uhr ab

circa 3 Akazien S Eschen 2 W Ouchen
1 Ahorn 1 Nußbaum, S2 Rüsteru mit
2V Fchmeter

3 Pappeln mit 2 Festmeter
4 Kiefern m t 1 Festmeter

20 Stangen 4 Klasse
lv Scheite und Knüppel
22 m Abraum

öffentlich versteigert werden
Kaufl stige wollen sich zur obeichemerkten

Zeit im Park einfinden und von den näheren
Bedingungen an Ort und Stelle sich unter
richten

Schkeuditz am 28 November 1874
Königliche Oberförsterei

beseitigt auch brieflich

in 2 Stunden sicher
und gefahrlos vr mvä Ernst in Leipzig

Ein Bügeleisen passend für Herrenschnei
der zu verkaufen Herrenstraße 7

Ein vollständiges Federbett bil
lig zu verkaufen Schüleröhof 20

Spielwerke
von 4 bis ütW Stück spielend mit Ex
pression Mandoline Trommel Glocken
spiel Castagnetten HiwmelSstimmen c

Spieldosen
von 2 bis I ti Stücke spielend N ces
saire CigarrenftSnder Schweizerhäus
chen Photographiealbums Schreibzeuge
Handschuhkasten Briefbeschwerer Cigar
ren EtuiS Tabaks u Züädholzdosen
Arbeitstische Flaschen Biergläser Por
temonnaies Stühle c alles mit Mu
sik Stets da Neueste empfiehlt

5 II Hellem Bern
Preis Courante versende frarco

Nur wer direct bezieht erhält Heller sche Werke

Größt S Lager von Holzschnitzereien

Ein Regulator sowie ein neuer
Küchenschrank preiswürdig zu
verkaufen SchülerShof 20

Halbe n ganze leere Rothweinflaschen
kauft gr Mrichsstr 28

Bollsküche kl lausstrafie 5
Dienstag Weißkohl mit RimMch



610

Sk rrl Geiststratze 72
empfehlen ihr Wovwaaren Lager neueste Sachen in groß r Auswahl zu billigen Preisen

für Linäer
Hütchen Mützen

Jäckchen Gammaschen
Müffe unv Kragen
Shawls Röckchen

Strümpfe Schuhchen
etc

für Dämon
f Tatllcntücher
ff TaiUenkragen

von solidesten v S semsten

Kopf u d Mantel Shawls
gestrickte Westen

Seelenwärmer etc

für Kvrien
Cachenez uns Shawls

wollene Vigogne und b mmwollene
Unterjacken rd Hosen
Buckstin Handschuhe
Hosenträger Shlipse

Kragen Manschetten etc
Shawls Ms und Mohaire Wollen zuFerner machen auf unser Lager wollener Strickgarne Moos Gvblin

Damen Tüchern und Hauben sowie Zephyr und Castor Garne in den neuesten Schattirungen ausmeltsam u d off riren
felbi e zu billigsten Preisen

kiif Vikilei seiijmifpi
olksrirsn sskr
Artikel als diUixs

vte svickvnk 8kä sl zdvii
Lilsklil u Osxvtten usn s A zons

2U LuArospisissn

MZsZSk ÄZL 9
81 8t6iU8tt Ä88L 8

VlkWtked Äter ilafkt A

AI große Ulrichsstraße Rl 1 Treppe
Glrvssi v sss HV IRHVAÄ vss alsJacken Strümpfe Shawls Tücher u f w Zk
desgleichen Filz Cord und Schroten Schuhe für Herren Damen und Kinder

Alles zum billigsten aber festen Preise

Die Mnfikalienleihanstalt von O BarWerstr 6 hält sich
als die hier oilligste bestens empfohlen Neue Mnstkalien mit höchstem Rabatt

und

empfehlen bei prompter Lieferung zu billigst gestellten Preisen in vorzüglicher
Qualität

MM A Bauhof 8
Extra frisch empfiehlt

Schellfisch Dorsch Silöeriachs u Zander
MM die Fischhandlung v

Pr Magdeb Sauerkobl Itiev
Von heute ab täglich frische

Thüringische Tischvutter zu
haben k lLvöedel Volksküche

Frischen Seedorsch
Bücklinge und frische Sprotten empslfrische Sprotten empfiehlt

Fleisch Verkauf
Franckensstratze 5

Dienstag den l December von früh 7 Uhr
an fettes Ochsenfleisch ä Äs 4 G 6 ge
hacktes Z A 94 Hammelfleisch
4 A 6 Kalbfleisch 4 A

IIv Mlvr Fleischermstr

Dallroben

Fleisch Verkauf
Dienstag den 1 d M empfehle wie

der gutes Hammelfleisch O
Braten 5 H Riudslnsch zu selbigem
Preise Gasthos zum Schwan

am Hiuterthor neben dem Postamt
Land fl eischer

BrotOfferte
Gutes und billiges Weiß u Hansbackens

brot für einen Thaler 7 3 H Brote im
Einzelnen das Brot Bestellung
nehme entgegen und schicke dasselbe ins Haus
F Zschiesing Bäckermstr Barsüßerstr 11

mit welchen wir gänzlich räumen wollen verkaufen
wir zu herabgesetzten killiKvi Preisen
MiMr gr Rlrichsstr 4

Vom 1 December ab ist mein Laden Kr Illriedsstrasse Xr 37 wieder
geöffnet und werde ich dann den Rest meines
zu billigem Preise verkaufen

Eine Schanseustervelenchtung 4 Fl ist billig zu verkaufen

Neue französische Wallnüsse
in Ballen und auSgewogm empfiehlt

Ferd Hille
Neue ficiliauer Haselnüsse

empfiehlt Ferd Hille
Ein noch guter Lehnstuhl steht zu ver7

kaufen Schulgasse 7 par t
Eine hochtragende und eine fchlachtb KÜH

stehen zu verkaufen

in Giebichenstein Burgstr

Eine Partie zurückgesetzte Hüte
verkaufen wir von heute an unter dem Koftenpreise

vorm ZSarükgroße Steinstraße 12 Iste Etage

ffHalte man den
Hammelfleisch ganz beliebig Z A G
Ochsenfleisch desgleichen 5 A
Schweinefleisch fein untersucht Prima

waare s 5 /z
Fette Lende 5 A 6
Feinstes Kalbfleisch noch unterwegs
Knoblauchswürstchen la Wien ei

Soeben einen ächten Araber
geschlachtet hochfein bei

Heute als den 1 Dec eröffne ich meinen
Bictualieuhandel F Dohle Spitze 24

900V Thlr Kirchengelder sind in Sum
men von 1000 bis 30U0 auf 1 Hypo
thek ausznleihen Nähere Auskunft ertheilt
Mittags zwischen 12 und 1 Uhr

Der Oberprediger Sa ran
3V V O sind gegen pupillarische Sicher

heit sofort durch mich auSzuleihen
Rechts Anwalt Krukenber g

Schroteuschuhe Fleischergasse 3 H I
Gute vollständige Federbetten für 18 Hl

sind zu verkaufen gr Ulrichsstraße 47 drei
Treppen im alten Dessauer

Ein vollst gutes Bett u eine Mehlwür
merzucht zu verk Näh a d Moritzkirche 3

Stadt Theater
Dienstag den 1 December

17 Vorstellung im 2 Abonnement
Auf allgemeines Verlangen

neu Ganz neuLiane die zweite Frau
Characicrgemälde in 5 Aufzügen nach dem
gleichnamigen Roman der E Marlitt für die

Bühne bearbeitet von H W Merl6

Es ist mir gelungen die Königlich Preu
ßischen Hofschauspieler

Fräulein

und
in großer Auswahl empfehlen

M sA L
vorm Martigroße Steiustraße 1Z Iste Etage

ff Me Sahnenvutter
Bayrische Salzbutter Galizische Butter ohne Salz
Schmelzbutter ff Braunschweiger Cervelatwurst
Emmenthaler Schweizerkäse Limbnrger Käse empfiehlt

VVKVI gr Mrichsstratze 39

gr Ulrichsstraße 54

Mit heutigem Tage eröffue im Hause meiner Schwester 4
ein

KiWreil ll l Miick lFe8edM
Indem mich befleißigen werde einem verehrten hiesigen uud auswärtigen

Publikum nur gute und preiswürdige Waare zuzuführeu bitte um geneigten

Anspruch HochachtungsvollLalle a 8 iuu Lremerledn S8v iütvrim November 187ä

MuMl Älmemtich
und Herrn

Carl Sonntag
zu einem einmaligen Gastspiele zu gewinnen
worauf ich ein geehrtes Publikum ganz be
sonders aufmerksam zu machen mir erlaube

Gastspiel Repertoir
Mittwoch den 2 December Die Jonraas

listen Lustspiel in 4 Acten von Freitag
Donnerstag den 3 December RvMto U Np

Julia Trauerspiel in 5 Acten v Shake
speare

Freitag den December Graf Waldemar
Schauspiel in 5 Acten von Frettag

Sonnabend den 5 December Viel Lärm
UM Nichts Lustspiel in 3 Acten von
Shakespeare

Billets zu diesen Borstellungen werden

frühestens immer nur
Tags vorher ausgegeben

Hermann Haverstrod

Dienstag den 1 December
Ar088v8 Lxtra ouevrt

vom Halleschen Stadt Orchester
Ansang 3 /j Uhr Entree 3H

VV Ilttllv

Gvr MliiiM kiiWtlex remlei e
empfehlen zu den billigsten Tagespreisen und promptester Anfuhr

Bestellungen werben im Comptoir Leipzigerstraße 95 Hof rechts entgegen genommen

Mi dk Redaction verantwortlich O Bertram 7 Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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